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Die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) und der
Verband Deutscher Zahntechni-
ker-Innungen (VDZI) informie-
ren alle Zahnärzte und zahn-
technischen Laboratorien bzgl.
der neuen elektronischen zahn-
ärztlichen Abrechnungsregelun-
gen.
Der Gesetzgeber hat bereits
2004 mit dem § 295 Abs. 2 SGB V
die KZVen verpflichtet, gegen-
über den Krankenkassen papier-
los abzurechnen. In der Folge
regelt § 295 Abs. 4 SGB V, dass
die Zahnärzte gegenüber ihrer
KZV ebenso papierlos abrech-
nen müssen. Mit dem Daten-
trägeraustausch-Vertrag zwi-
schen dem GKV-Spitzenverband
und der Kassenzahnärztlichen
Bundesvereinigung (KZBV) vom
01.07.2010 wurde dieses Gesetz
umgesetzt. Die gesetzlichen Vor-
gaben und die darauf beruhen-
den vertraglichen Lösungen
ermöglichen neue Wege hin zu
einer Zukunft ohne Medienbrü-
che, die sich Zahnärzte, Labora-
torien und KZVen im Abrech-
nungsgeschehen zunutze ma-
chen können.

Aufgrund der genannten Rege-
lungen müssen die Zahnärzte ab
dem 01.01.2012 ihre Abrechnun-
gen der KZV komplett elektro-
nisch übermitteln. Dies bedeutet

für den Zahnarzt gleichzeitig,
dass er auch die in den Labor-
rechnungen enthaltenen Mate-
rial- und Laborkosten als Be-
standteil der zahnärztlichen
Abrechnung elektronisch an die
KZV übermitteln muss.
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Elektronische Abrechnung
Ab 2012 sind auch zahntechnische Labore bei der zahnärztlichen

Abrechnung gefordert.
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Aufschieberitis  
Doris Stempfle zeigt, wie
Laborleiter die richtigen
Prioritäten setzen, ohne
sich zu verzetteln.
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„Barrierefreies
Internet“
Unser IT-Experte Thomas
Burgard erklärt, was sich
hinter dem Begriff ver-
birgt.

IT-Kolumne 
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Ästhetik im
Mittelpunkt
ZTM Björn Maier zeigt,
wie natürliche Zähne in-
zwischen sehr detailliert
nachgeahmt werden kön-
nen.

Technik
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In einem Statement zur dies-
jährigen Internationalen Dental-
Schau (IDS) in Köln zieht der
Präsident des Verbandes Deut-
scher Zahntechniker-Innungen
(VDZI) Jürgen Schwichtenberg
eine positive Bilanz. 
Vor allem sieht Schwichtenberg
die Innovationskraft der Bran-

che bestätigt, die sich in der gu-
ten Atmosphäre und den neuen
Produktentwicklungen wider-
spiegelte. Allerdings werden die
neusten Materialien sowie inno-
vative digitale und analoge Tech-
niken erst durch die zahntechni-
sche und zahnmedizinische Ex-
pertise der Fachleute zu nachhal-

tigen und erfolgreichen Thera-
pien für den Patienten. Schwich-
tenberg betonte daher, dass das
Meisterlabor vor Ort weiterhin
unabdingbarer Partner gelunge-
ner Zahnmedizin sei.

IDS 2011: „Innovationskraft bewiesen“  
VDZI-Präsident Jürgen Schwichtenberg zieht positives Messefazit.

8 Das vollständige State-
ment lesen Sie auf Seite 4

Die Stimmung der Verbraucher
zeigt im April dieses Jahres ei-
nen kleinen Dämpfer. Die An-
schaffungsneigung kann ihr gu-
tes Niveau nahezu halten. Dage-
gen müssen die Konjunktur- und
Einkommenserwartung Einbu-
ßen hinnehmen. Der Gesamt-
indikator prognostiziert nach
5,9 Punkten im April für Mai
einen Wert von 5,7 Punkten. 
Höhere Preise, die Atomkatas-
trophe in Japan sowie sich aus-
weitende politische Unruhen in
Nordafrika und Nahost lassen
die Rahmenbedingungen für die
Konsumenten im Augenblick
nicht mehr ganz so erfreulich
erscheinen. Dies äußert sich im
April dieses Jahres vor allem in
einer weniger optimistischen
Konjunktur- und Einkommens-
stimmung. Die Anschaffungs-
neigung dagegen kann ihr gutes
Niveau halten. 

Konjunkturerwartung:
trotz Rückgang weiter auf
hohem Niveau

Nach etwas stärkeren Verlusten
im Vormonat muss die Konjunk-

turerwartung im April ver-
gleichsweise moderate Einbußen
hinnehmen. Das Minus in die-
sem Monat beträgt 2,2 Punkte.
Damit weist der Indikator ak-
tuell 47,3 Zähler auf. Das Niveau
ist trotz des leichten Rückgangs
aber immer noch ausgesprochen
hoch. Dies belegt auch der Vor-
jahresvergleich, der ein Plus von
knapp 25 Zählern zeigt.
Der etwas stärker gewordene
Gegenwind in der geopoliti-
schen Großwetterlage hat bei der
Konjunkturstimmung der Ver-
braucher seine Spuren hinter-
lassen. Neben den steigenden
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Leichter Dämpfer  
GfK-Studie belegt stabiles Konsumklima trotz leichten Rückgangs.                                                                                                                                         
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